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EI] Land & Leute

IM GEDENKEN ... 

Alberndorf /Riedmark: Theresia 
Meier (99), geb. Raber, Landwirtin i. 
R. in Kelzendorf 4, zul. wh. SH Haus
Abendfrieden;JosefDenkmair(85),
Altbauer am Grüberlgut; Annemarie
Kurz (95), geb. Ott, Kapellenweg 5.
Bad Leonfelden: Wolfgang Dum- · 
fart (60), Mitterweg. 
Braunau/Inn: Walter Mayrböck 
(76); Herbert Niederleithner (63). 
Eferding: Alexander F. Baratsits 
(74). 
Eggelsberg: Marianne Wimmer 
(71). 
Engerwitzdorf: Karl Wiesinger 
(75), Landwirt am Burnergut, Mit­
tertreffling 7. 
Franking: Kurt Greul (66), ehern. 
Mitarbeiter der AMAG Ranshofen. 
Freistadt: Mathilde Haider (78) ; In­
geborg Winkler (77), Vergeinerstr. 
Gunskirchen: Christine Heim (65). 
Klam:Josef Weber (48), Kälberbau­
er, Unterhörnbach 5. 
Leonding: Konsulent Erich Riess 
(72); Herta Schneider (88), Ruflin­
gerstr. 88. 
Linz: Sr. Adalberta Maria Grimps 
(92), Ordensschwester, Herrenstr. 
3 7; Alfred Kaufmann (84), Schmie­
dermeister, Sombartstr. 1-5; Maria 
Lerner (82), Hamerlingstr. 23. 
Marchtrenk: Friedrich Schmidt 
(76), vorm. Inhaber der Firma Sun­
hause Wintergärten, Träger des sil­
bernen Ehrenzeichens des Landes 
OÖ. 
Oftering: Rosa Bichowez (88), 
Rothberger Str. 4. 
Ried/Innkreis: Petra Hölzl (55). 
Waizenkirchen: Peter Schiffmann 
(77), Jägergasse 7. 
Waldzell: OSR Fritz Burgstaller 
(93), Winterbahn. 
Wartberg/Aist: Olga Geisinger 
(82), geb. Schmid, Scheiben 11. 
Wartberg/Krems:JosefHable (86), 
ehern. Mitbesitzerin des Stein­
wendtnergutes, Strienzing 51. 
Wels: Franz Feichtlbauer (80); 
Adolf Oberbauer (85), Fischergas­
se 5; Helga Zimmel (89); Herinine 
Zizler (89). 
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Engagiertes Leben für Maschinen und Feuerwehr 
WILHELM H0CHRATHER (1928-2020) 

AUS KRONSTORF 

VON BERT BRANDSTETTER 

J 
e älter er wurde, umso mehr 
entwickelte er sich zu einem 
lebendigen Heimatbuch. Ge­

nau verfolgte Willi Hochrather die. 
Besitzverhältnisse aller Bauern­
häuser, die er aus dem Landma­
schinenhandel kannte. 

Wilhelm Hochrather Foto: privat 

Er interessierte sich, wer wohin 
geheiratet hat, und dafür, wie und 
warum die einzelnen Häuser so ge­
heißen haben. Seine enorme Merk­
fähigkeit für Namen kam ihm dabei 
sehr zu Hilfe. Bis vor wenigen Wo­
chen saß der Seniorchef des Land­
maschinenhandels Hochrather in 
Kronstorf für kleinere Ausflüge 
noch selbst am Steuer. 

Die Feuerwehr, für die Hoch­
rather früher viele Einsätze gefah­
ren ist, bestimmte sogar sein Pri­
vatleben. Bei einem Einsatz lernte 

Die Stadtgemeinde Leonding trauert um 

Konsulent 

Erich Riess 
der am Sonntag, 3. Mai unerwartet im Alter von 

72 Jahren von uns gegangen ist 
Erich Riess war eine überregional bekannte Größe in der Filmszene und 

hat den heimischen Film, darunter auch viele Werke aus Leonding, 
vor den Vorhang geholt Er war langjähriger Organisator anerkannter 

Filmfestivals und Obmann der Amateurfilmer Linz und des Europäischen 
Videoarchivs. Erich Riess hat das vielfältige Vereinsleben in Leonding 

nachhaltig geprägt. Die Zusammenarbeit mit ihm war stets inspirierend. 
Wir nehmen in aufrichtiger Wertschätzung Abschied von Erich Riess. 

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten. 

Die Stadt Leonding 

Stadtrat und Gemeinderat Die Bürgermeisterin 

Ein Auf muC Nieder ist das Le6en, 
ein Drehen wie im Kreis1 ... 

Bis man den redi.ten Sinn eifasst 
un.cf seine 9miz.e ubensfast. 

in Gott 9ebor9en weiss. 

Pa11fo.Kattni9 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem Gatten, unserem guten 
Vater, Schwieger- und Großvater, Schwager, Onkel und Paten, Herrn 

. Rein hold Sonnleitner 
Obergrünburg, Kirchenstraße 8 

der am Mittwoch, dem 29. April 2020, gestärkt durch die Sakramente der Kirche, im 
67. Lebensjahr von Gott aus dem Kreis seiner Familie zu sich heimgerufen wurde. 
Den aktuellen Verhältnissen geschuldet, wird unser lieber Verstorbener im engen 

Familienkreis bei �e���fb��ngshalle Ob.:r?rü�burg_ ausgesegnet und am 

er 1949 die Tochter des Besitzers 
am Löblgut kennen und lieben. Ma­
ria wurde 19 54 seine Frau, drei Kin­
der, sieben Enkel und sechs Uren­
kel sind die Folge dieser Verbin­
dung. So wie sein Vater, der 1934 
den Schlosserbetrieb Hochrather 
gegründet hatte, beschritt auch er 
diesen beruflichen Weg. Nach dem 
Krieg wurde er Schlossermeister 
und übernahm die Firma 1961. Die 
folgenden Jahre waren von Ausbau 
gekennzeichnet. Hochrather be­
hielt dabei den Blick auf das Ganze, 
uber seine Firma hinaus. In frühen 
Jahren wurde er über die Junge 
Wirtschaft Funktionär und vertrat 

bis zu seiner Pensionierung 1993 
den Maschinenhandel als Gremial­
obmann. Zahlreiche Ehrungen und 
der vom Bundespräsidenten verlie­
hene Kommerzialratstitel waren 
der Lohn. Jahrelang agierte Hoch­
rather darüber hinaus als fachmän­
nischer Laienrichter am Kreisge­
richt Steyr. Nach der problemlosen 
Obergabe seiner Firma an den Sohn 
wurde er nach eigener Bezeich­
nung zum „Mädchen für alles". 

Eine Krebserkrankung bremste 
sein ungebrochenes Tempo im 
Vorjahr ein, im Frühjahr verlor er 
die Kraft, bis er vor wenigen Tagen 
verstarb. 

Studie: Mehr psychische 
Probleme wegen der Krise 
Depressive Symptome haben sich vervielfa�ht 

WIEN. Die Covid-19-Pandemie dürf­
te sich deutlich auf die psychische 
Gesundheit der Menschen auswir­
ken: Die Häufigkeit depressiver 
Symptome hat sich in Österreich 
laut den Daten einer repräsentati­
ven Umfrage, welche Experten der 
Donau-Universität Krems analy­
siert haben, vervielfacht. 

Auch Schlafstörungen und 
Angstsymptome kämen vermehrt 
vor, teilte die Universität am Diens­
tag in einer Aussendung mit. Wie 
die aktuelle Studie zeigt, seien in 
östet'reich depressive Symptome 
von etwa vier Prozent auf üb.er 20 
Prozent angestiegen. Eine ähnlich 
starke Zunahme zeige sich bei 
Angstsymptomen, die sich von 
fünf Prozent auf 19 Prozent erhöh­
ten. Zudem litten aktuell rund 16 
Prozent unter einer Schlafstörung, 
hieß es in der Mitteilung. 

,,Diese Ergebnisse sind alarmie­
rend", wurde Studienautor Chris­
toph Pieh zitiert: ,,Besonders belas­
tend ist die aktuelle Situation für 
Erwachsene unter 35 Jahren, Frau­
en, Singles und Menschen ohne Ar­
beit, während Menschen über 65 
Jahre deutlich weniger belastet 
sind." 

,,Es ist nun wichtig, dass rasch . 
psychische Hilfsangebote gesetzt 
werden", forderte Studienautor 
Pieh. ,,Gerade in Hinblick auf die be­
sonders belasteten Personengrup­
pen bedarf es kurzfristig verfügba­
rer Maßnahmen, wie Kriseninter­
vention, Kurzzeittherapien oder 
Psychotherapie per Telefon oder 
Internet." 

Wie sich die Situation entwickelt, 
sei derzeit nicht abschätzbar. In 
zwei Monaten erfolge daher eine 
nochmalige Untersuchung. 

In stiller Trauer, aber auch in Dankbarkeit für das, was er uns war, nehmen 

wir Abschied von meinem lieben Mann und unserem lieben Vater Herrn 
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